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Grotzherzogthuin Baden.
Karlsruhe » 27 . Mai.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin mit Ihrer Königlichen Hoheit der Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen , sowie Ihre
Großherzoglicken Hoheiten die Fürstin zur Lippe «md die
Prinzen Maximilian und Karl nebst Gräfin Rhena be¬
gaben Sich heute Vormittag halb 10 Uhr zu Wagen
von hier nach Maxau, um von da an der Ercßfnungs-
fahrt in den Karlsruher Nheinhafen theilzunehmen . Am
Eingang des Stadttheils Mühlburg wurden die Höchsten
Herrschaften von einer Abordnung begrüßt , an deren
Spitze Stadtrath Genfer eine Ansprache hielt .
Ihre Königlichen Hoheiten verweilten einige Zeit im
Gespräch mit den - Vorständen und Mitgliedern der zahl¬
reich aufgestellten Vereine und fuhren dann durch die
festlich geschmückte Hauptstraße von Mühlburg. In der
Gemeinde Knielingen fand ebenfalls eine Begrüßung
durch den Gemeinderath , die Vereine und die Schul¬
jugend statt. Nach der Ankunft in Maxau bestiegen die
Höchsten Herrschaften das unterhalb der Schiffbrücke
bereit liegende Festschiff , welches gefolgt von zahlreichen
andern Tampfbooten die Fahrt rheinaufwärts antrat und
dann durch den Derbindungskanal zum neuen Hafen
gelaugte . An der Werfthalle wurde angelandet und das
Aufnahmegebäude besichtigt . Sodann bestiegen die
Höchsten Herrschaften die Wagen und unternahmen unter
Führung des Oberbürgermeisters Schnetzler eine Fahrt
durch die Hafenanlagen , an deren Schluß ein Besuch in
dem neuen Bootshaus des Ruderklubs Salamander und
eine Besichtigung des städtischen Elektrizitätswerks statt¬
fand . Die Rückkehr nach Karlsruhe erfolgte um halb
2 Uhr.

Um 2 Uhr begab Sich Seine Königliche Hoheit der
Großherzog zur Festhalle und wohnte dem von der Handels¬
kammer Karlsruhe aus Anlaß der Hasenemwcihung ver¬
anstalteten Festmahl an , in dcssen Verlauf Seine König¬
liche Hoheit zu einer längeren Rede auf die Stadt Karls¬
ruhe das Wort ergriff. Tie Rückkehr in das Schloß
erfolgte nach 6 Ubr.

Die Feier der Rheinhafeneröffaung .
.Unsere so ausgeprägt binnenländische Residenz, die bisher

nur wenig vom Wasterverkehr berührt wurde , Hai heute durch
eine imposanle Rhcinfloitenschau ihre Weihe als Hafenstadt
erhalten . Auch der Himmel hat ein Einsehen gezeigt und nach¬
dem man in den langen trüben Regentagen das kaum mehr
zu hoffen wagte, durch einen wahrhaft schönen Maientag die
Festtheilnehmer aufs Angenehmste überrascht. Um 10 Uhr
hatten sich die Ehrengäste der Stadt , mehrere hundert an der
Zahl , darunter die Herren Minister , die Generalität . Abgeord¬
nete beider .Kammern der Landstände, Mitglieder der Handels¬
kammer und fast vollzählig die Vertreter der gastgebeitden Stadl
auf dem Bahnhof eingefunden. Um 10 Uhr erfolgte die Ab¬
fahrt . Nach der Ankunft begaben sich die Herren in langem
Zuge zu Len zwischen der Rhcinbrücke und der Einfahrt zum
Marauer Hafen ausgestellten, für die Gäste bestimmten Schif¬
fen :

"
„ Badenia IX .

"
, Mannheim , „ Gebrüder Fendel XII .

",
Mannheim und „ Mathias Stinnes "

, Mühlheim a . d . R . Hier
trafen gleich darauf die Großh er z „ glichen Herrschaf¬
ten ein , Höchstwelche durch das festlich geschmückte Mühlburg ,
wo eine Begrüßung durch Stadtrath Ganser stattfand , und
das gleichfalls im Festschmuck prangende Knielingen zu Wagen
die Fahrt zurückgclegt hatten .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin , Ihre Königliche Hoheit die Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen und Ihre Groß -
herzogliche Hoheit die Fürstin zur Lippe gingen an Bord
der stattlichen „ Badenia "

, Seine Großherzogliche Hoheit Prinz
Maximilian nahm auf dem zweiten. Seine Grotzherzog-
liche Hoheit Prinz Karl nebst Höchstsciner Gemahlin aufdein dritten der prächtig geschmückten Festschiffe Platz .Am bäuerischen Ufer zu beiden « eiten der Rhcinbrücke lagenzur Absahrr bereit etwa 15 größere und kleinere Dampfer der
Rheinschifffahrtsgesellschaftcn, darunter die Sinncr '

schcn Dam¬pfer, « chiffe aus Mannheini . Mainz , Köln , Ruhrorr , Duisburg'I , . diüe die stattlichen Fahrzeuge prangten in reichemFlaggenichinuck und waren dicht besetzt von festfrohen MenschenAn beiden Usern hatte sich ein vieltausendköpfiges Publikum
Ungesunden . .Kurz vor 11 Uhr setzten sich die FestschisfeBewegung und ine übrigen Sch,sie schlossen sich an . Die mitVolldampf stromauffahrendc Flotille bot ein Bild wie es derRhemstrom bei Maxau wohl noch nicht gesehenes in den Kanal zum neuen Hafen , wo gegen
1.7.. Mr die Landung ersolgtc . Während der Fahrt batten dieGaste der « tadt Gelegenheit, einem bereitgestelltcn Imbißzilzusprcchcn . der bei der frischen Luft vortrefflich mundeteUm Hafen wurden dann auf einem längeren Rimdaana dieund das Elektrizitätswerk besichtigt . Die HöchstenHerrschaften unterhielten sich dabei mit vielen der anwesendenWohnten auch der Einweihung der Bootshäuser^ „^ oderclubs „Salamander und „Sturmvogel " bei Gegen
» .A ^ MEags brachten mehrere Züge der elegischen Bahn KeKesttherlnehmer in die Stadt zurück.

^ i

In der Einleitung der umfangreichen, mit künstlerisch aus -
geführtem Bilderschmuck und zahlreichen Plänen reich aus¬
gestatteten Denkschrift "

) zur Eröffnungsfeier schreibt Herr
Oberbürgermeister Schnetzler :

„ Der städtische Rheinhasen befindet sich seit Mai v . I . in
Betrieb ; die Gemeindeverwaltung hat jedoch die Feier der Er¬
öffnung der neuen Anlage über den Zeitpunkt des Betriebs¬
beginns hinausgeschoben und den Feierlichkeiten eingereiht,
welche unsere Stadt zu Ehren des 50jährigen Regierungs¬
jubiläums Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
veranstaltet . Es soll dadurch der herzliche Dank der Bürger¬
schaft für die seitens des Landesherrn dem städtischen Unter¬
nehmen zu Theil gewordene Förderung in würdiger Weise zum
Ausdruck gelangen.

Die Anlage des Kanals und Rheinhafens bei Karlsruhe
stellt sich als Theil eines im Werden begriffenen großen Wer¬
kes dar , nämlich der Fortführung der Schifffahrtstraße des
Rheins von Mannheim nach Süden , zunächst bis nach Kehl.
Die Bedeutung dieses Werkes für die wirthschaftlichen Verhält¬
nisse unseres Landes läßt sich in ihrem ganzen Umfang zur
Zeit natürlich nicht ermessen . Daß aber tiefe , dauernde und
wohlthätige Wirkungen von ihm ausgehen werden, ist nicht
zu bezweifeln , und unter den vielen segensreichen Regierungs¬
handlungen unseres Großherzogs wird die Geschichte gewiß
nickst am Geringsten bewcrthen, daß er die Schranken , die der
Schifffahrt auf dem Rhein von Mannheim aufwärts entgegen-
standcn, beseitigt und den ewigen Strom gezwungen hat , auch
in seinem oberen Laufe dem Lande als nützliches Verkehrs¬
mittel zu dienen . Bei dem Unternehmen des Kanal - und
Hasenbaues konnte sich die Gemeindeverwaltung erfreulicher¬
weise auf die fast einmüthige Zustimmung der Einwohner¬
schaft , besonders aber des Gewerbe- und Handelsstandes unserer
Stadtgemeinde stützen, obgleich von vornherein Niemand im
Unklaren darüber war , daß große Opfer für die Aussaat der
zu erwartenden Vortheile geb rächt werden müssen, und daß
diese erst im Lauf der Jahre zur vollen Erntereife heran -
wachsen können . Außerhalb Karlsruhes hat man dem Unter¬
nehmen nicht viel Sympathie und nur geringes Vertrauen
entgegengebracht. Hierin scheint sich aber schon jetzt eine ge¬
wisse Wandlung zum Besseren anzubahnen , und sicherlich wird
die Zukunft in immer weiteren Kreisen klar stellen, daß der
Karlsruher Kanal - und Hafenbau keine eitle Spielerei war ,
daß ihm eine große wirthschaftliche Bedeutung
innewohnt , nicht nur für unsere Stadt , sondern auch
für ein ausgedehntes Gebiet Mittelbadens ,
und daß Karlsruhe , indem es die Verlängerung der Schiff¬
fahrtsstraße des Rheins nach Süden erkämpfen half , auch dern
Lande gedient hat.

Der Rheinhafen und seine Anlagen werden zur Zeit der
Eröffnungsfeier noch nicht fertig sein . Da nichts fertig ist,
dem noch Entwicklung bevorsteht , so ist zu wünschen, daß der
Zustand der Unfettigkeit noch lange dauern möge und noch
die kommenden Generattonen Anlaß haben, das begonnene Werk
immer mehr zu erweitern und höherer Vervollkommnung ent¬
gegenzuführen" .

Daß die in vorstehenden Worten ausgedrückten Erwartungen
sich in ihrem ganzen Umfang erfüllen mögen, wird der Wunsch
aller sein , die heute das groß angelegte Werk gesehen , durch das
hier binnen weniger Jahre mit großem Aufwand von In¬
telligenz und Arbeit aus sumpfiger Waldgegend ein bequemer
Wasserweg und eine ausgedehnte Hafenanlage geschaffen wurde .
Möge der nue Hafen das Aufblühen unserer Heimathstadt und
das Wohl des ganzen Landes fördern.

Das Festessen der Handelskammer .
Als Vertreterin des Handels und der Industrie , denen vor

allem in erster Linie die Vortheile des neuen Hafens zu gute
kommen , veranstaltete die Handelskammer durch ein solennes
Festmahl im kleinen Saal der Festhalle eine besondere Feier .
Gegen 300 Personen hatten sich hierzu eingefunden. Unter den
zahlreich geladenen Ehrengästen befanden sich die Herren
Minister , andere hohe Staatsbeamte , Landtagsabgeordnete und
Vertreter der Stadt . Gegen halb 3 Uhr erschienen Seine
Königliche Hoheit der Grotzherzog . sowie Ihre Groß -
herzoglichen Hoheiten die Prinzen Maximilian und
Karl . Lauter Hochruf begrüßte den allverehrten Landes¬
herrn . Bald nachdem das Mahl begonnen, ergriff der Präsi¬dent der Handelskammer, Herr Kommerzienrath Koellc .
zur Festrede das Wort , in dev er u . a . ausfühtte :

Namens der Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und
Baden gestatte ich mir zunächst aufrichtigen und herzlichenDank auszusprechen dafür , daß es uns vergönnt ist. Euere '
Königliche Hoheit ehrfurchtsvoll begrüßen zu dür¬
fen , sowie dafür , daß Erlauchte Mitglieder des Großherzog¬
lichen Hauses, die Spitzen der Regierung und eine große An¬
zahl hervorragender Gäste unserer Einladung Folge geleistet
haben. Bietet uns doch die glänzende Versammlung einen Be-
weis dafür , daß die feierliche Eröffnung des Karlsruher Rhein - §
Hafens in der vollen Bedeutung! gewürdigt wird , welche dern
Unternehmen für die Stadt Karlsruhe , ein nicht unbedeutendes
Hinterland und wie wir hoffen , für die Entwickelung des
Schifffahrtsverkehrs auf dem Oberrhein überhaupt zukommt.
Redner verbreitete sich darauf über die früheren Rheinhafen¬
projekte und die Entstehung des jetzt vollendeten Hafens und
fuhr dann sott : Wenn vorhin erwähnt wurde , ^ ckß das Ent¬
gegenkommen der Großherzoglichen Regierung zur
gedeihlichen Erledigung der Angelegenheit wesentlich beige-

* > „De r̂ städtische Rheinhafen Karlsruhe " .
Festschrift zur Eröffnungsfeier 1902. Satz und Druck der
G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . Lichtdrucke von I .
Schober , Hofkunstanstalt. Die Schrift enthält folgende Auf¬
sätze : 1 . Baugeschichte und Allgemeines, von Sebold , städtischer
Hasendirektor; 2. Rheinhafenbau, von Roßhirt , Großh . Bau¬
rath ; 3 . Die Hasenbauten, von Stürzepacker, städtischer Hoch¬
bauinspektor; Ö Die Betriebseinrichtungen und Erweiterungs¬
bauten , von Helck , städtischer Betriebsdirektor .

(Mit zwei Beilage « )

für in allererster Linie dem Erlauchten Haupte gebührt, welchesdie Zügel der Regierung führt , und diesen Dank bitte ich Euerer
Königlichen Hoheit in geziemender Ehrfurcht hiermit aus¬
sprechen zu dürfen . In der That haben Euere Königliche Hoheit
durch die weise Fürsorge und das warme Wohlwollen, welchesSie auch bei dieser Gelegenheit dem Handel und Verkehr unsererStadt zu Theil werden ließen, dem unvergänglichen Ruhmes¬kranze, welcher Ihr Erlauchtes Haupt ziert, ein neues Blatteinverleibt und die treu ergebene Gesinnung des KarlsruherHandelsstandes , wenn dies überhaupt möglich war , dadurch nochweiter vertieft und gefestigt .

Wenn toir zurückblickeu auf die Fülle des Segens , welchenEuere Königliche Hoheit während Ihrer fünfzigjährigen Regie¬rung in rastloser, unermüdlicher Arbeit, in selbstloser Hingabeund treuer Pflichterfüllung über Ihr Land und Volk ausgestreuthaben , so bietet sich uns ein so reiches Bild, daß es kaum mög¬lich stsfi Einzelnes herauszugreifen. Bei allem, was Euere
Königliche Hoheit thaten oder unterließen , war immer in ersterLinie maßgebend das Heil Ihres geliebten Volkes . Euere
Königliche Hoheit konnten nicht finden, daß ein feindlicher Gegen¬satz sei „ zwischen Fürsten- Recht und Volkes-Recht und woll¬ten nicht trennen , was sich wechselseitig ergänzt : Fürst undVolk . Mit weitausschauendem Blicke , mit feinem Verständ -
niß für die Bedürfnisse des badischen Landes auf geistigemund materiellem Gebiete , aber auch mit großen, selbstlosen Ge¬sichtspunkten für das Endziel des deutschen Strebens , die
Wiedererrichtung eines großen einigen Reiches , haben Euere
Königliche Hoheit Ihr hohes Herrscheramt ausgeübt . Die
Schaffung eines freien Staatslebens im Innern , „ ruhend aufder sicheren Grundlage sittlich religiösen Ernstes und muthigerentschlossener Teilnahme an der nationalen WiedergeburtDeutschlands"

, waren die hohen Aufgaben , die Euere König¬liche Hoheit sich gestellt hatten und durch deren erfolgreicheDurchführung Sie sich den Dank nicht nur Ihrer Unterthanen ,sondern aller Deutschen für alle Zeiten gesichert haben.Was während der Regierung Euerer Königlichen Hoheit aufdem Gebiete der Verfassung und Verwaltung geschehen ist,wie Wissenschaft und Künste sich entfaltet , Handel und Verkehr,Industrie und Gewerbe sich gehoben haben , und wie immerund überall Euere königliche Hoheit das Richtige ernannt undangeordnet haben, kann nur andeutungsweise gestreift werden.
^ unvergänglichen Verdienste , welche Euere KöniglicheHoheit sich erworben haben , sind während der einzig schönen
Festtage des vergangenen Monats in Wort und Schrift vonberedteren Lippen und befähigteren Männern gepriesen undüberall mit Begeisterung anerkannt worden . Noch Zittert inallen Herzen der Jubel nach und unauslöschlich wird derEindruck Jedem bleiben , dem es vergönnt war , mit anzusehen»wie jpontaii und aus vollem Herzen kommend die Verehrungund Liebe waren , welche Euerer Königlichen Hoheit aus allenSchichten der Bevölkerung entgegengebracht wurden ; das warJubelfest des Fürsten, das war auch ein Volks¬
fest im edelsten Sinne des Wortes, denn Jeder feierte für sichErzherzog , mit dem er sich unauflöslich Derbun-den suhlt in Freud und Leid .

Alle diese Gefühle galten und gelten aber auch der Erlauch¬ten Fürstin , welche Euerer Königlichen Hoheit seit nahezueinem halben Jahrhundert als treue Lebensgefährtin zur Seite
e 'v leuchtendes Vorbild selbstloser Pflichterfüllung , eineedle Wohlthaterin der Menschheit , welche ihre höchste Befrie¬digung dann findet, Schmerzen zu lindern und Thränen zutrocknen.

So sind denn die herrlichen Worte , welche Euere König¬liche Hoheit in dem Danke an Ihr treues Volk aussprechen,daß Treue mit Treue und Liebe mit Liebe vergolten werdensollen" eine feststehende Thatsache geworden , und Treue , Liebeund Verehrung für den Landesherrn und sein ganzes erlauch¬tes Haus sind das gemeinsame Band , das alle guten Badener
zusammenhält .

Wie warm und begeistert aber auch die Huldigungen waren ,welche Euerer Königlichen Hoheit während der Festtage dar¬
gebracht wurden, heißer und inniger können die Segenswünschenicht zum Himmel emporgestiegen sein, als dies heute seitensdesjenigen Standes geschieht, als dessen Vertreter ich hier zustehen die Ehre habe : seitens des Karlsruher Handelsstandes .Detz zum Zeugnitz spreche ich in seinem Namen den Wunschaus : Möge es einer gkrigen Vorsehung gefallen. Euere Kö¬
nigliche Hoheit bis an die äußersten Grenzen des menschlichenDaseins in ungeschwächter Frische und Kraft des Geistes und
Körpers zu erhalten zum Frommen unserer Vaterstadt Karls¬
ruhe . zum Segen für unesr theueres badisches Heimathlandund zum Heile des ganzen Deutschen Reiches . Das walteGott !

Sie Alle aber , Durchlauchtigste , hochverehrte Festversamm¬lung , bitte ich , das erneute Gelöbniß unerschütterlicher Treueund Hingebung zusammenzufafsenin den Ruf : Unser geliebterLandesherr , der Vater seines Volkes, der deutsche Fürst ,Großherzog Friedrich von Baden lebe hoch !"
Uwnittelbar nachdem der begeisterte Wiederhall des Hoch¬rufs verklungen war , erwiderte Seine Königliche Hoheit der

Grotzherzog durch folgende Ansprache :
Meine Herren ! Zu allernächst meinen wärmsten und

innigsten Dank für Alles , was Sie im Namen des Han¬
delsstandes hier an mich in so freundlicher Weise
gerichtet haben. Alles das, was Sie gesagt haben ,
geht aber viel weiter als es möglich ist , von
mir in dem Sinne angenommen zu werden , daß es mein
Verdienst wäre . Gern folge ich aber Ihren Darlegungen
alles besten , was bis zum heutigen Tage geschehen ist.
Und da gilt es mir zunächst als eine werthe Erfahrung ,
daß das Zusammenwirken auch hier, in der Stadt , in der
Gemeinde, und im Handelsstandeund in allen den Kreisen»
die Mitwirken müssen, damit eine Stadt gedeihe und sich



entwickle , ein vortreffliches und erfolgreiches war .
Und dem ist es zu danken , daß wir so viel er¬
reicht haben. Was uns heute beschäftigt hat , ist
in der That für Karlsruhe ein ganzer und großer Fortschritt .
Wenn ich diesen Fortschritt näher betrachte, so muß ich
allerdings auch in die Vergangenheit zurückblicken, und da
kann ich nicht umhin , eine Erinnerung hier zur Sprache
zu bringen , die nur wenige unter Ihnen miterlebt haben
werden. Das Bedürfniß des Verkehrs und eines aus¬
gedehnteren Verkehrs hat sich schon in den 1830er Jahren
gezeigt. Und wenn ich mich nicht täusche , so war es im
Jahre 1836 , daß in dem Dörfchen Schröck, dem späteren
Leopoldshafen, die Hafeneröffnung durch meinen seligen
Vater stattfand . Sie war verbunden mit einer Feier , da
mals von großer Bedeutung . Das erste Dampfschiff wurde
getauft . Sonst gab es ja keinen Verkehr, außer auf der
Straße . Wenn wir das vergleichen mit dem jetzigen Zu¬
stande, dann find wir erst eigentlich ganz und gar davon
überzeugt , welch' große Fortschritte wir gemacht haben.
Was wir alles der Wissenschaft verdanken und den For¬
schungen auf diesem Gebiete und was uns noch bevor¬
stehen kann. Dies ist erreicht worden dadurch , daß
Alles auf den einen Weg geleitet ist, der für die Stadt
Karlsruhe von allergrößter Bedeutung war , wie Sie es
jetzt selbst hervorgehoben haben. Ich folge gern Ihren
Ausführungen mit dem Wunsche , daß insbesondere dem
Handelsstande hier Wege eröffnet werden, die ihn zu noch
größerer Blüthe und größerer Ausdehnung bringen möch¬
ten . Sie erwähnten auch vorhin , daß wohl vielleicht
auch der Karlsruher Hafen für manche Andere eine
Beeinträchtigung herbeiführen könnte . Nun die Zeit wird
ja das lehren . Aber ich kann nicht umhin zu sagen,
nirgends wird man hierfür unabänderliche Grundsätze fin¬
den. Wir müssen , tischten , den Verkehr möglichst zu er¬
weitern , auszudehnen und zu entwickeln , damit wir der
Zukünfk' rÜhig in 's Auge schauen können . Das ist eine Pflicht
und mehr nicht. Im Anschluß hieran hoffe ich, es " möge
der Regierung und ihren Absichten gelingen, allenthalben ,
nicht nur hier sondern auch im Lande, den Wünschen ent¬
gegenzukommen, die heutzutage unumgänglich sind , näm¬
lich die Verbindung kleinerer Orte mit dem großen Ver¬
kehr herzustellen. Die Ausgaben , die dä"geinä

'
cht werden,

verbürgen die Schaffung von steuerfähigen Leuten, somit
handelt es sich nur um einen Austausch. Was hier ausge¬
geben wird , wird wieder eingenommen im Staate . Auf die¬
ser Grundlage hoffe ich , daß wir weiter kommen wer¬
den und in dieser Hoffnung , meine Herren , werden Sie
gerne mit mir übereinstimmen wollen, wenn wir , so wie
wir hier versammelt sind , zunächst der Stadt Karlsruhe
gedenken . Dieser widme ich mein Glas . Auf das Ge¬
deihen, auf das Aufblühen und die Weiterentwicklung der
Stadt Karlsruhe I Hoch, hoch , hoch !

Während des Festmahls , bei dem die angeregteste Stim¬
mung herrschte, und bei dem an Speise und Trank das
Weste geboten wurde , ergriffen noch mehrere Redner das Wort .
Herr Stadtverordneter Ettling er , Mitglied der Handels¬
kammer, sprach allen denen, die am Zustandekommen des
Rheinhafens mitgewirkt, namens der Handelskammer den
Dank aus und schloß mit einem Hoch auf Herrn Oberbürger¬
meister Schnetzler und die Stadtverwaltung . 'Herr Ober¬
bürgermeister Schnetzler erwiderte in schwungvoller Rede,
in der er auf Handel und Industrie der Stadt Karlsruhe
toastete . Herr Geh . Kommerzienrath Koelle verlaß unter
allseitigem Beifall ein Begrüßungstelegramm , das an Seme
Exzellenz den früheren Minister vr . Eisenlohr abge¬
sandt wurde . Cs sprachen dann noch Herr Ministerialrath von
Bige leben , Mtglied der hessischen Rheinschifffahrts¬
kommission , auf die gemeinsame Arbeit auf dem Rhemstrom,
und Herr Karl Merkens - Köln. Vor 6 Uhr verließ Seine
Königliche Hoheit der G r o ß h er z o g das Festmahl, das noch
fortdauerte , während diese Zeilen in den Druck gmgen . Der
heutige Festtag bedeutet einen bedeutsamen Abschnrtt m der
Entwicklungsgeschichte unserer Stadt , der ihr weiteres glück¬
liches Gedeihen auf dem Gebiete des Handels und Verkehrs m
Aussicht stellt.

* Nach Frankreich sind hinfort durch Eilboten zu
bestellende Briefsendungen zulässig; sie müssen den Ver¬
merk „Durch Eilboten " oder „Expreß " tragen und unterliegen ,
neben dem gewöhnlichen Porto , einer besonderen Bestellgebühr
von 25 Pf ., die der Absender zu entrichten hat . Für die Sen¬
dungen nach Orten ohne Postanstalt ist vom Empfänger eine
Ergänzungsgebühr von 1 Fr . 20 c. zu zahlen.

» Nach Cuba ist eine neue und billige Packet -
beförderung für Sendungen bis zum Gewicht von 10
Kilogramm ohne oder mit Werthangabe bis zu 300 M . eingerich¬
tet worden. Die Pallete werden bei dieser Beförderung von den
Postämtern in Hamburg und Bremen den Dampfschiffsgesell¬
schaften direkt, ohne Vermittelung von Spediteuren , übergeben
und am Bestimmungshafenorte durch die Agenten der Gesell¬
schaften auf das Zollamt geschafft , von ! die von der Ab¬
sendung amtlich benachrichtigten Empfänger ste abzuholen
haben.

Für die durch Vermittelung von Spediteuren zu befördernden
Postfrachtstücke nach Cuba sind theilweise Taxermäßigungen
eingetreten . Die Postanstalten ertheilen nähere Auskunft.

— ( Großherzogliches Hoftheater . ) Die Hof -
vper brachte am Sonntag eine Aufführung des Wagnerischen
Riesenwerkes „ Götterdämmerung " vor vollständig
ausverkauftem Hause. Leider war Fräulein Faßbender , deren
erstmaliger Darstellung d -r „Brünnhilde " man mit regstem In¬
teresse entgegensah, durch plötzliches Unwohlsein am Auftreten
verhindert , doch konnte die Aufführung dennoch ermöglicht wer¬
den, indem Krau Pelagie Greef - Andriefsen vom
Stadttheater in Frankfurt a . M . noch in letzter Stunde für die
Rolle gewonnen wurde . Die Künstlerin genießt als tüchtige
Vertreterin hochdramatischer Parthien einen bedeuteten
Ruf , welchen sie sich in erfolgreicher Thätigkeit an den Bühnen
von Leipzig, Wien , Köln, Bayreuth , London, Berlin , Dresden
und Frankfurt a . M . erworben hat . Ihre schöne Bühnen¬
erscheinung, und durchaus plastische Schönheit und Rundung
der Bewegungen überliefern der Darstellung eine gewinnende
Mitgäbe , dazu kommt eine ungemein belebte , ti-te Empfin¬
dung , welche der Auffassung ge uhlswahren Ausdruck ver¬

leiht . Die Genüsse , welche die Künstlerin für wahrhaft schone
Momente in Bereitschaft hält , knüpfen "^ rdmgs me^

an

Einzelheiten , und entbehren dadurch des festen Grundton »

durchzuführender Stileinheitlichkeit. Das Organ har die volle
Nli 'ibenbe Arische der Jugend abgestreift, und die Sängerin
n-mnrn « ch . durch Zuhilfenahme allerhand künstlerischer

träglichen Mittel dieses Manko zu verdecken. Herr Fritz
Remostd vom Stadttheater in Freiburg creirte den „ Siegfried "
als des Abends Sorgenkind . Der Sauger muß mit dem mu¬
sikalischen Theil seiner Rolle inniger verwachsen sein , als er
dies für nöthig erachtet zu haben schien. Eine sehr tüchtige
Leistung bot Fräulein Friedlein als „ Waltraute " , welche um¬
somehr hervorgehoben zu werden verdient, da die Künstlerin
diese schwierige Rolle für das an starker Erkältung leidende
Fräulein Tomschik rasch übernommen, und mit absoluter musi¬
kalischer Sicherheit durchgeführt hatte . Frau Mottl gab ,n
Gesang und Spiel eine sehr sympathische „ Guttune "

. Auch die
Herren van Gorkom „Günther ) , Keller ( Hagen ) und Schaar¬
schmidt waren mit wohlgelungenen Darbietungen vertreten .
Das Normenterzett in der düsteren Einleitung , wie auch das
reizvolle Rheintöchterterzett im dritten Akt fand beste Aus¬
führung durch die Damen Mottl , Tomschik, Friedlein und
Glocker . Generalmusikdirektor Mottl 's geniale Führung ließ
auch die hängendsten Momente in erstaunlicher Ruhe über¬
winden.

* (Die Hardtstiftung ) bei Welschneureuth begeht am
Fronleichnamstag , Nachmittags 1 Uhr, ihr 61 . Jahresfest . Die
Festrede wird Dekan Lehpoldt von Stuttgart halten .

( Sitzung der Strafkammer II vom 26 . Mai .)
Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Weizel . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Schlimm . —
Auf verbotenen Wegen wurde am Sonntag , den 23 . Februar
der Taglöhner Cölestin Klingel aus Ersingen von dem
Jagdaufseher Flohr betroffen . Er war an jenem Tage , aus¬
gerüstet mit Gewehr und Schießbedarf, ausgezogen, um auf
dem Jagdgebiet der Pforzheimer Jagdgenossenschaft, das sich
auf der Gemarkung Ersingen befindet, dem edlen Waidwerk
obzuliegen, obwohl er dazu keinerlei Berechtigung hatte .
Klingel pürschte Abends nach 6 Uhr gerade mit schußbereitem
Gewehr über ein Stück Feld , als er von dem Jagdaufseher
Flohr , der durch einen Schutz aufmerksam geworden war , ab¬
gefaßt wurde . Flohr nahm Klingel mit nach Ersingen ; auf
dem Wege dahin bot letzterer dem Jagdaufseher sein Gewehr
zum Geschenk an , damit er eine Anzeige unterlasse . Klingel
verschlimmerte dadurch nur seine Situation , denn er wurde
jetzt nicht nur wegen Jagdvergehens , sondern auch wegen
Beamtenbestechung zur Anzeige gebracht. Im übrigen galt
Klingel schon lange allgemein als Wilderer , doch war ihm
bisher nie beizukommen gewesen . Nun hat ihn sein Schicksal
doch erreicht. Heute stand er vor der Strafkammer , die ihn
zu 8 Wochen Gefängniß Nerurrheilte. — Die Anklage gegen
Hans Christian Bartelseu aus Jmstrup wegen Diebstahls
wurde vertagt . — In der.' Anklagesache gegen den Betriebs¬
ingenieur Ernst Spange , nbcrger aus Nippa, den Be¬
triebsführer Karl Schwarzer aus Nieder-Lipka und gegen
den Maschinenwärter Josest Zieger aus Oberhäusern sämmt-
lich in der Zuckerfabrik Waghäusel beschäftigt, wegen fahr¬
lässiger Tödtung und Körperverletzung erkannte das Gericht
auf Freisprechung.

ff) Mannheim , 26 . Mai . Erst wenige Wochen sind verflossen ,
seitdem der allgeliebte Landesherr unter begeisterter Antheil-
nahme des ganzen badischem Volkes die seltene Feier seines
50jährigen Regierungszubiläums begangen hat , und es wird
sich deshals die größte Stadt " des Landes die Gelegenheit nicht
nehmen lassen, bei dem bevorstehenden mehrtägigen Besuche
des verehrten Fürstenpaares durch eine besondere Nachfeier zu
jenen herrlichen Jubiläumstagen ihrer Liebe, Treue und Dank¬
barkeit gegenüber dem Fürsten und dem Großherzoglichen
Hause einen erhebenden Ausdruck zu verleihen. Seit Wochen
schon sind umfassende Vorbereitungen im Gange , um dem Er¬
lauchten Herrscherpaare einen würdigen Empfang und festliche
Veranstaltungen verschiedenster Art zu bereiten . Zur genaueren
Besichtigung der festlichen Dekoration werden dem Vernehmen
nach die Großherzoglichen Herrschaften durch die Straßen der
Stadt eine ausgedehnte Rundfahrt vornehmen. Sodann er¬
fahren wir , daß ein großer Lampionzug der Vereine nach dem
Schloßhofe mit Gesangsserenade eines Massenchors daselbst
geplant ist , welche sich unter bengalischer Beleuchtung des
Kaiserdenkmals und der zu beiden Seiten stehenden Monu¬
mentalbrunnen vollziehen und woran sich eine festliche Be¬
leuchtung des in seiner neuen Gestaltung imposant aussehen¬
den Friedrichsplatzes und der vom Schloß dorthin führenden
Hauptstraßen anschlietzen wird . Eine hervorragende Rolle wird
unter den projektirten Ovationen eine Huldigung der Mann¬
heimer Schuljugend im Schlvßhofe einnehmen, woran sich die
Schüler und Schülerinnen sämmtlicher öffentlichen und Privat¬
lehranstalten in einer Gesämmtzahl von 18 000 betheiligen
werden. Weiter ist ein Huldigungszug der Vereine, Kor¬
porationen u . s . w . zum Schlosse in Aussicht genommen, wo¬
selbst die Vertreter der theilnehmenden Vereinigungen , sowie
Abordnungen der verschiedenen Berufsstände ' von Seiner Kö¬
niglichen Hoheit dem Großherzog in Audienz werden em¬
pfangen werden. Im Mittelpunkt der Festlichkeiten dürfte eine
Rundfahrt durch die Hafenanlagen stehen . Ueberdies ist ein
Festmahl , welches in dem Stadtparksaale stattfinden und zu
dem die Vertreter der Staatsregierung und zahlreicher badi¬
scher und außerbadischer Nachbarstädte als Ehrengäste einge-
kaden sein sollen , und eine Festvorstellung im Hoftheater vor¬
gesehen .

* Pforzheim , 26. Mar . Ein verwegener Raubanfall
wurde am 24 . d . M ., Nachmittags , auf dem belebten Leopolds¬
platz verübt . Der Lehrling eines in der Enzstraße wohnenden
Bijouteriefabrikanten hatte im Aufträge seines Lehrherrn in
einem hiesigen Bankhause 720 M . erhoben, die er in einem
ledernen Beutel , den er frei in der Hand trug , verwahrte .
Auf dem Leopoldsplatze trat plötzlich ein gutgekleideter Mann
auf den Jungen zu und entriß ihm den Beutel , worauf er das
Weite suchte. Bis jetzt ist es noch nicht gelungen , des Diebes,
habhaft zu werden.

X Baden - Baden, 26. Mai . Zu Gunsten der Genossen¬
schaft deutscher Bühnenangeh Sriger veranstal¬
teten verschiedene Mitglieder des Karlsruher Hoftheaters im
Verein mit hiesigen künstlerischen Kräften im großen Saale
des Konversationshauses eine musikalische und deklamatorische
Soire , welche sich eines recht zahlreichen Besuches zu erfreuen
hatte . Die Leistungen sämmtlicher Mitwirkenden waren künst¬
lerisch vollendet und das Publikum zeichnete Herren wie Damen
durch reichen Beifall und Hervorrufe aus . Die Klavierbeglei¬
tung hatte Herr Generalmusikdirektor Felix Mottl über¬
nommen.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog ließ , laut „Heidelb. Ztg .

"
, dem jungen

Ehepaare , Herrn Valentin Kohlmeier und seiner Frau Char¬
lotte , geb . Ueberle, das bei der Einweihung der neuen evangeli¬
schen Kirche in Neuenheim getraut wurde , einen silbernen
Becher überreichen, der auf der Vorderseite das Bild und auf
der Rückseite die Inschrift „ 11 . Mai 1902 " trägt . Gleichzeitig
wurden den Eltern der bei der Feier getauften Kinder kleine
silberne Erinnerungsbecher mit der gleichen Aufschrift zuge¬
stellt. — Aus Mannheim wird gemeldet: Zum ehrenden
Andenken an ihren Vater , den verstorbenen Geh. Kommerzien¬
rath Emil Ladenburg in Frankfurt a . M . haben dessen
Erben ein Legat von 10 000 M . als Zustiftung zur Seligmann
Julie und Leopold Ladenburg -Stiftung ausgesetzt. Die Zin¬
sen sind alftahrttch am 2 . Januar zu vertheilen . — Ihre

Königliche Hoheit die Großherzogin hat anläßlich des

den Spitalpfründnerinnen Frau Schulz Witwe und Fräulein
Anna Bader je ein schönes Sterbekreuz zum Geschenk gemacht.

Großherzogliche Garten - und Odstbauschule
für Frauen und Mädchen in Schwetzingen .

Im Herbst des Jahres 1900 wurde auf die Initiative Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin , Allerhüchstwelche
die unausgesetzte Fürsorge für die Erweiterung und Vervoll-

l kommnung der weiblichen Unterrichts - und Erziehungsanstalten
! bekanntermaßen zu ihren wichtigsten landesmütterlichen Auf-
' gaben zählt , in Schwetzingen die Großherzogliche Garten - und
' Obstbauschule für Frauen und Mädchen gegründet , über welche

trotz der seither entfalteten segensreichen Thätigkeit noch wenig
an die Oeffentlichkeit gedrungen ist , welche aber doch in weite¬
sten Kreisen die größte Beachtung verdient . Im Nachstehenden
seien deshalb einige Miüheilungen wiederaegeben, welche uns
von einem Besucher der erwähnten Anstatt auf Grund ein¬
gehender Besichtigung und Information zugegangen sind und
ihrer ganzen Organisation , Leitung und Wirksamkeit das aller¬
günstigste Zeugniß ausstellen . Die Garten - und Obstbauschule
ist in die Schwetzinger Orangerie eingebaut und umfaßt ein
großes Gartenland gegenüber von Wiesengelände. Die Schü¬
lerinnen der Anstalt sind theils eigentliche Gartenbauschüler¬
innen , welche sich an einem vollen Jahreskurs betheiligen, theils
solche, die nur einen Sommerkurs mittnachen, theils Volontttt -
innen , theils Haushaltungsschülerinnen , die aber den eigent¬
lichen gärtnerischen Fachunterricht nicht besuchen . Ueberdies
ist durch zweijährigen Besuch der Anstatt Gelegenheit geboten,
sich als Lehrerin für ländliche Fortbildungsschulen auszubil¬
den. . Besonders bemetkenswerth ist , daß. die Schülerinnen der
Anstalt nicht allein von Schwetzingen und dessen Umgebung
stammen, sondern zum Theile von weither ( z. B . aus Liv¬
land , Posen ) gekommen find. Der Haushaltungsunterricht
wird von der Hausmutter , Fräulein Streckfu .ß . er-
theilt ; der eigentliche Fachunterricht wird in vorzüglicher Weise
von dem Großherzoglichen Hofgärtner Herrn Uns ölt ge¬
leitet , dessen sorgliche Hand und dessen hervorragende Sach¬
kunde aus dem ganzen Schloßgarten zu ersehen ist; der Groß¬
herzogliche Bezirksarzt unterrichtet in Ernährungslehre und
zwei Reallehrer in Lesen , Schreiben, Rechnen und Buchführung.
Alle für die Ausbildung der Schülerinnen getroffenen Einrich¬
tungen zeichnen sich durch außerordentlich praktische Anlage
aus , insbesondere die Obstverwerthungsanstalt . Hier wird
u . A . die neueste Art des Dörrens , die Herstellung trockener
Marmelade, „ die für die Proviantirung der Schiffe Verwen¬
dung finden - kann, aber auch , in der Haushaltung durch die
Ersparniß der Einmachgläser sehr nützlich , ist . die Beerobst¬
weinbereitung, mit neuester Pretzeinrichtung betrieben . Der
Sorgfalt , mit welcher die verschiedenen Methoden angewendet
werden, entsprechen auch die dabei erzielten Resultate , denn
sehr lecker hergestellt find die theils getrockneten , theils kan-
dirten , theils eingemachten Früchte. Die in Gläsern einge¬
machten Früchte und Gemüse ( wie Gelberübe, Blu¬
menkohl, Tomaten , Bohnen, Erbsen u . s . irr ) entsprechen den
höchsten Anforderungen der heutigen Konservirungskunst . und
können mit den besten Gläser » und Büchsenerzeugnissen der
Konservenfabriken konkurriren. Ganz besonderes Lob ver¬
dienen die eingemachten Obstarten , wie Erdbeeren , Birnen ,
Aepfel , Aprikosen . Das getr o ck nete O bst . (Dürrobst ) wird
nach den besten Methoden getrocknet . Die- Aepfel, welche mit
Salzlösung behandelt werden, Lumen mit den renommirtesten
amerikanischen Apfelschnitten dun . Wettbewerb aufnehmen , und
die Birnen, , die vor der Trocknung zuerst gedünstet, werden,
unterscheiden sich weit von den . sonst landesüblichen Trocken¬
methoden. Das Gleiche ist von den ausgesteinten Kirschen ,
Zwetschgen , Mirabellen u . s . w. zu sagen. Auch auf dem so
schwierigen Gebiete des Kand . irens wird überaus Aner-
kennenswerthes geleistet und man darf die bezüglichen Ergeb¬
nisse recht Wohl mit den bekannten Tirolev Kandirungsprodukten
in Vergleich ziehen.

Der Gemüse - und Obstgarten verräth eine muster-
giltige Behandlung und was die Räumlichkeiten der An¬
stalt anbetrifft , so kann nur konstatiri . werden, daß auch in
dieser Hinsicht allen Bedürfnissen und gerechten Anforderungen
in sachgemäßer Weise Rechnung getragen ist . Alle Räume
(sowostl Schlafräume wie Aufenthalts --» Speisezimmer u ., s. w.)
sind sehr lustig und schon.

Es ist deshalb zu wünschen , daß die an der Anstatt ge¬
botene Gelegenheit

1 . zur Erwerhung der Fertigkeiten und Kenntnisse, welche die
Fähigkeit zur rationellen Bewirthschaftung des Hausgartens
oder gartenmäßig bebauter Grundstücke , sowie zur Erzielung
des höchstmöglichen Ertrages daraus verleihen,

2 . zuir Ausbildung als Lehrerin , für ländliche Fortbildungs¬
schulen in recht reichem Matze benützt wird . Offenbar ist die
Anstatt nur noch nichsi genügend bekannt, um sich derjenigen
Frequenz zu erfreuen welche sie verdienen würde und welche
namentlich auch im Interesse der betheiligten Kreise wün-
schenswerth wäre . Zeigt doch bereits die erst ein- bis zwei¬
jährige Thätigkeit der Anstalt , daß dis Mädchen, welche die-
selw: besucht haben, mit tüchtigen Kenntnissen «nd mit einer
sorgfältigen Erziehung zur Ordnung und Reinlichkeit in 's
Elternhaus zurückkehren und daß sie iw Schwetzingen auch außer
dem eigentlichen Fachunterricht Vieles gelernt haben, was sie
in allen Lebenslagen zu verwerthen vermögen. Zieht man
dabei noch in Betrachts daß sich die Schülerinnen ständig unter
liebevoller, mütterlicher Aufficht befinden, so muß man gestehen ,
daß die Schwetzinger Garten - und Obstbauschule eine Er¬
ziehungsanstalt für die Töchter der mittleren Stände , nament¬
lich der Landwirthe , im besten Sinne des Wortes ist. Man
hört in den Kreisen der wohlhabenden Landwirthe so oft die
Klage, daß ihre Töchter, wenn sie dieselben in städtische Er¬
ziehungsinstitute schicken, bei ihrer Rückkehr in die Familie
durchaus nicht die gewünschten Resultate mitbringen . Der
Aufenthalt in einem städtischen Institute bringt das Zusammen¬
sein mit Mädchen aus städtischen Familien mit sich , ein Um¬
stand, der sehr häufig die Anschauungen der vom Lande stam¬
menden Mädchen von Grund aus verändert . Auch die in einer
solchen Anstalt erworbenen Kenntnisse seien vielfach unge¬
eignet . um später im landwirthschastlichen Haushalt Ver-
werthung finden zu können , und so gehe auch das Bestreben
der Mädchen nach ihrer Rückkehr aus der Stadt in das länd¬
liche Elternhaus meist dahin , nicht mehr in die Familie eines
Landwirths , sondern Angehörige eines anderen Berufes , na¬
mentlich Beamte , zu heirathen . Diesen Klagen würden Wohl
zu gutem Theile verstummen, wenn derartige Anstalten wie
die Garten - und Obstbauschule in Schwetzingen, welche nur
im künftigen Leben zu verwerthende Kenntnisse vermittelt und
ihre Schülerinnen vor allem auf die praktische Thätigkeit in
der Gärtnerei , als einem der Landwirthschast ähnlichen Ge¬
biete, hinweist, recht zahlreich besucht werden.

Naturwissenschaftlicher Verein Karlsruhe.
Der Verein hielt am 16 . Mai seine diesjährige General¬

versammlung ab , vor deren Beginn der Vorsitzende ein Dank¬
schreiben des Großherzogs für die ihm überreichte Fest¬
schrift zur Verlesung brachte. Die Schrift enthält Biogra -



phien der früheren Mitglieder des Vereins Franz Gras -
b x, f und Heinrich Hertz , elftere von Hofrath Brauer ,
letztere von Professor Schleiermacher verfaßt , außerdem
Beiträge von den Professoren Lehmann , Engler und
von l >r . Mah . Alsdann überreichte Geh. Rath Engler
ols Vorsitzender dem langjährigen Sekretär des Vereins ,
Herrn Hofrath Meidinger , welcher sein Amt in
Rücksicht auf seine Alters - und Gesundheitsverhältnisse meder-
legte, das künstlerisch ausgestattete Diplom als Ehrenmitglied
mit einer Ansprache , in welcher die hohen Verdienste
Meidinger 's um das Vereinsleben hervorgehoben und der Dank
dafür zum Ausdruck gebracht wurde . An Stelle des Ausgeschie¬
denen wurde Professor vr . Futter er zum Sekretär des
Vereins gewählt, woraus der Geschäftsbericht für das abge¬
laufene Jahr verlesen wurde . Es erhellt daraus der lebhafte
Nntheil , den die Karlsruher für Naturwissenschaft sich in-
teressirendcn Kreise , an den Vorträgen und Verhandlungen de»
Vereins nehmen, was sich im abgelaufenen Jahr auch an der
erheblichen Zunahme der Mitgliederzahl , sowie an der guten
Frequenz der Sitzungen gezeigt hat . Die Funktionen eines
Bibliothekars und Redakteurs der Vereinsschrift wurden im
Lauf des Jahres Professor vr . Schultheiß übertragen .
Diese Vereinsschrift mit den Sitzungsberichten und wissenschaft¬lichen Abhandlungen erscheint jetzt alljährlich und ermöglicht
so einen Tauschverkehr mit nicht weniger als 157 anderen
wissenschaftlichen Vereinen . Gesellschaftenund Akademien. Da¬
durch entsteht eine sehr werthvolle Bereicherung der Vereins -
Bibliothek, die im letzten Jahr dank dem Entgegenkommen der
Großherzoglichen Regierung in einem freigewordenen Ramn
der Technischen Hochschule untergebracht werden konnte , wo¬
durch zugleich auch eine fast kaum mehr entbehrliche Ergän¬
zung der Bibliothek der Hochschule geschaffen wurde . — Das
Vermächtniß einer edelst Spenderin , welches dem Verein im ver¬
gangenen Jahr in Höhe von 16 060 M . zu Theil geworden ist,wird es demselben ermöglichen, nun auch mit Errichtung von
Stationen für Erdbebenbeobachtung vorzugehen.

Hierauf hielt Herr Professor Or . Futterer einen Vortragüber „ Die jüngsten Vorgänge auf den kleinen
Antillen und ihre allgemeine Bedeutung " .Könnte man das Antlitz der Erde vom Mond aus betrachtenund eine Umdrehung derselben verfolgen , so würden vor allem
die eigenthümlichen Züge auffallen , welche durch die Begren¬
zungen von Meer und Festland gebildet werden. Man er¬
kennt , daß die Hauptfesten der verschiedenen Kontinente sich
nördlich vom Aequator in die Breite ausdehnen , und nachSüden zuspitzen , so daß auf der siidlichen Halbkugel die oceani-
schen Wasser weitaus vorherrschen.

Betrachtet man die Erdtheile genauer , so zeigt sich, daß Süd¬
amerika in seiner Hauptmasse etwas gegen Osten verlegt ist
gegenüber demselben Areal in Nordamerika ; beide trennt ein
tief zwischen die Kontinente eindringendes Meer , der
Mexikanischen Golf . Dieselbe Rolle spielt das Mittelmeer
zwischen Europa und Afrika und auch weiter im Osten besteht ein
ähnliches Verhältniß zwischen Jndochina und der australischen
Feste .

Diese „ Mittel " -Meer -Regionen in der alten wie m der neuenWelt , sind im geologischen Sinne Einbruchsgebiete, die in
jüngeren Perioden der Erdgeschichte entstanden sind und deren
Bewegungen auch heute noch andauern .

Schon in jener geologischen Vorzeit waren diese Verschie¬
bungen großer Landtheile von enormen Eruptionen feuer¬
flüssiger Massen aus dem Erdinnern begleitet, die aus den
durch die Einbrüche entstandenen Spalten in der Erdrinde
emporgepreßt wurden.

Jene Gebiete sind von jeher von den unterirdischen Ge¬walten als Lieblingsplätze für Ausbrüche ausgewählt wordenund die stattliche Zahl der tertiären und noch heutigen Vul¬
kane in Mittelamerika , auf den Antillen , im Mittelmeer und im
fernen Osten in der Sunda -Straße reden eine deutliche Sprache.Die zahlreichen und ausführlichen Berichte, welche die Tages¬zeitungen brachten, ermöglichten es, einen ziemlich vollständigenBericht über die Gesammterscheinung der vulkanischen Vorgängeauf den Antillen zu geben und noch einige theoretische Bemer¬
kungen daran zu knüpfen.

Schließlich machte Herr Professor Rehbock noch eine Mit¬
theilung über das steuerdings konstatirte Vorkommen von
Guttapercha in den deutschen Kolonien.

Badischer Landtag .

* Karlsruhe , 27 . Mai. 91 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch
den 28 . Mai 1902 , Vormittags 9 Uhr :

Anzeige neuer Eingaben . Sodann
Berathung der Berichte der Kommission für Eisenbahnenund Straßen und zwar über :
1. Die Bitte des Eisenbahnausschusses Zell a . H„ den Bau

einer normalspurigen Nebenbahn von Biberach nach Ober¬
harmersbach betreffend. Berichterstatter : Abg . Hergt .

2 . Die Bitte des Gemeinderaths Reichenbach bei Gengenbachum Errichtung einer Haltestelle. Berichterstatter : Abg .
Köhler .

3. Die Bitte der Gemeinde . Oberweier u . a„ Anlage einer
Haltestelle zwischen Kuppenheim und Rothenfels betreffend.
Berichterstatter : Abg . Franz .

4. Die Bitte der Gemeinde Dilsberg um Errichtung einer
Haltestelle und Einführung des Lokalzugsverkehrs. Berichter¬statter : Abg . Eichhorn .

5 . Die Bitte der Bürgermeister von Poppenhausen , Unter-und Oberwittighausen , um Einlegung eines Nachmittagszugesvon Würzburg nach Lauda . Berichterstatter : Abg . Zehnter .6. Die Bitte der Gemeinde Gundelfingen um Errichtungeines Abortes bei der Haltestelle bezw . einer Kursstation . Be¬
richterstatter : Wg . Fischer .

* Karlsruhe , 27 . Mai. 14 . öffentliche SitzungErsten Kammer . Tagesordnung auf Samstden 31 . Mai 1902 , Vormittags 9 Uhr :1- Anzeige neuer Eingaben .2 . Berathung des Kommissionsberichts über den Gesetz,Wohnungsgeld betreffend. Berichterstatter : tzRath Frhr v . Neubronn.derathung der Berichte der Budgetkommission überBiwget des Grotzh . Ministeriums des Innern für 1902E und zwar : L . Titel IX 8 8 14. Titel XII bis XVXVII der Ausgaben und Titel IV bis VII und IX der 0nahmen . Berichterstatter : Frhr . v . Göler . b . Titel XV7Ausgabe und Titel VIII der Einnahme (Förderung der Sotmrthschaft) . Berichterstatter : Prinz Max von Badem

England und Transvaal .
(Telegramm.)* Prätoria , 26 . Mai . Reutermeldung . In Betreffder Friedensverhandlungen hegt man in Süd¬

afrika vorwiegend hoffnungsvolle Anfichten , und es muß I
gesagt werden , daß diese Ansichten eine solide !
Grundlage haben . Die Verlängerung der Konferenz '
ist nicht nothwendigerweise ein hoffnungsvolles Zeichen .
Wenn auch die Delegirten die Hoffnung aufgegeben haben,
die Unabhängigkeit der Republiken zu wahren , so gibt es
doch noch mancherlei andere Punkte , über die eine Eini¬
gung noch nicht erzielt ist. Es besteht immer noch hart¬
näckige Minderheit , die thatsächlich die Wiederaufnahme
der Feindseligkeiten für den besten Ausweg aus der
gegenwärtigen Lage anfieht. Jeden Augenblick können die
noch nicht erledigten Streitpunkte zu einem Abbruch der
Verhandlungen führen und es ist höchst unwahrscheinlich ,
daß diejenigen , welche für den Frieden find, den Kampf
anfgeben , so lange die hinreichende Minderheit den Kampf
fortzusetzen wünscht. Alle diese Punkte find in Betracht
zu ziehen, ehe man zu einem Urtheil über den eventuellen
Ausgang der Verhandlungen gelangen kann.

Vinreke Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 27 . Mai. Abgeordnetenhaus .

Ministerpräsident Graf v . Bülow führte bei Begrün¬
dung der Polenvorlage aus : Die Regierung habe nicht
nur das Recht , sondern auch die Pflicht , im Interesse
der Sicherheit der Monarchie ein Bollwerk gegen die
großpolnische Agitation zu errichten . Die verfassungs¬
mäßige Lage der polnischen Mitbürger solle auch ferner¬
hin gewissenhaft gewahrt werden . Man werde aber jede
auf Aenderung der bestehenden Verhältnisse gerichtete
Bestrebung unterdrücken . Es handle sich um die Fort¬
setzung der Politik , die Fürst Bismarck 1886 einge¬leitet hat.

Berlin » 27 . Mai . Die Zolltarifkommission
beschloß in dieser Woche täglich zwei Sitzungen
abzuhalten und begann die Berathungen . Nach der
Regierungsvorlage wurden genehmigt die Positionen 245
bis 260 einschließlich, jedoch wurde nach Antrag Gotheinder Zollsatz der Position 248 von 15 M . auf 10 M .
ermäßigt.

* Berlin , 27 . Mai . Die „ Nationalzeitung " meldet :
Der Kultusminister ordnete das Disziplinarverfahren ge¬
gen den Kieler UniversitätsprofessorLehmann - Hohen¬
berg wegen schwerer öffentlicher Beleidigung des Kriegs¬
ministers , des Justizministers und der deutschen Juristen
durch ein offenes Schreiben an den Reichskanzler in
Sachen des erblindeten Hauptmann Luthmer an . — Der
Verwaltungsrath der deutschen Kolonialgesellschast für
Südwestafrika wählte den seitherigen Gouverneur von
Neu- Guinea v . Bennigsen einstimmig in den Vorstandab 1 . August .

* Berlin , 26 . Mai . Der „Staatsanzeiger " bringt einen
Nekrolog für den verstorbenen Präsidenten des Oberverwal¬tungsgerichts Or . Kügler , in dem es heißt : Die glänzendeLaufbahn vr . Kügler 's entsprach seinen ungewöhnlichenGeistesgaben und seinen hervorragenden Verdiensten. SchnelleAuffassung, durchdringender Verstand, sicheres Urtheil undklarer Blick für das Wesentliche und Mögliche verbanden sichin ihm mit der Kraft schöpferischer Gedanken, mit seltener Gabeder Darstellung in Schrift und Wort und mit unermüdlicherArbeitsfreudigkeit, die sein innerstes persönliches Interesse anden der Volksschulverwaltung gestellten Aufgaben immer auf 'sNeue stärkte und belebte. Das Blatt hebt dann die Arbeitdes Dahingeschiedenen an der Entwicklung und Förderung des
Volksschulwesens , an den Aufgaben der Ansiedelungskommissionund der Neuorganisation der Genossenschaft freiwilligerKrankenpflege im Kriege hervor.

* Köln , 27 . Mai . Das Domkapitel hat den Vikarvr . Kreußwald zum Verweser des Erzbistumsgewählt .
^ Dresden , 27 . Mai . Die heutigen ersten Sitzungenbeider Kammerndes Landtages nach den Pfingstserienwurden aus Anlaß der 60jährigen Zugehörigkeit desPrinzen Georg zur Ersten Kammer durch einen

entsprechenden feierlichen Akt eingeleitet. In der ErstenKammer begrüßte Prädent Graf Könerite den Jubilarmit einer Ansprache , in der er die Verdienste des Prinzenhervorhob, und überreichte im Namen der Mitglieder derKammer ein im Sitzungssaal zum bleibenden Gedenken
anzubringendes Oelgemälde des Prinzen . Der Jubilardankte ' " t bewegten Worten.

* Kopenhagen , 26 . Mai . Ehe gestern Nachmittag der Kreu¬zer „ Cassini" den hiesigen Hafen verließ , richtete PräsidentLoubet beim Abschiedstruuk folgende Worte an Seine Maje¬stät den König :
Ich erhebe mein Glas zu Ehren Eurer Majestät . Ich dankeEurer Majestät für Ihren so herzlichen Empfang . Die Er¬innerung daran wird tief in meinem Herzen eingeprägt blei¬ben. Ich trinke auf die gesammte Königliche Familie , derenzahlreiche und geehrte Glieder so würdig in ganz EuropaFunktionen erfüllen, zu denen sie zu berufen der Vorsehungund Wahl der Völker gefallen hat . Ich trinke auf Dänemark ,mit dem wir durch Bande einer tiefen , alten Sympathie ver¬bunden sind , auf Dänemark, das klein ist an Ausdehnung undzahl der Bevölkerung, aber groß durch die Geschichte seinerTüchtigkeit und durch den Glanz , mit dem es auf den Wegendes Fortschritts in der ersten Reihe der gesitteten Völker schrei¬tet . Ich trinke auf Eure Majestät und auf das wackere dänischeVolk .
* Brüssel , 27 . Mai . Nach den er . dgiltigen

Wahlergebnissen besteht die neue Kammer aus 96
Katholiken , 34 Liberalen , 34 Sozialisten und 2 christ¬lichen Demokraten . Die katholische Regierungsmehrheitbeträgt 26 gegen bisher 20 . Der Senat besteht aus63 Katholiken, 41 fortschrittlichen Liberalen und 6 Sozia¬listen . Die Regierungsmehrheit beträgt 13 gegen 16.

* Paris , 27 Mai . Der royalistische Senator Provostde Launay kündigte eine Interpellation über die H um -
bertaffairean . Er behauptet, daß ein hervor¬ragender Jurist Rathgeber der Frau Humbert gewesensei und den ganzen Schwindel geleitet habe. Die Gerichtekönnten in einer Viertelstunde diesen Mann ermitteln ,dessen Verhaftung unabweislich sei . — Der „Temps " mel¬det aus Lille, wie verlautet , habe die Staatsanwaltschaftinfolge der Enthüllungen über die Humbert -
af faire neuerdings die strafgerichtliche Untersuchungüber die 1899 erfolgte Ermordung des Fabrikanten
Schotsmans eingeleitet, der einer der Hauptgläu¬biger der Frau Humbert war und im Eisenbahnwagen von
bisher unaufgedeckt gebliebenen Verbrechern ermordetwurde .

* London, 27 . Mai . Unterhaus . CampbellBanner man richtete an den Ersten Lord des Schatzes
Bakfour eine Frage hinsichtlich der parlamen¬
tarischen Geschäftslage und fügt hinzu , er
stelle die Frage nicht im Hinblick auf Südafrika , weil er
wisse, daß Lord Bakfour, wenn er etwas mitzutheilen
hätte , aus freien Stücken dem Hause Aufklärungen gebenwürde . Dalziel fragt Lord Bakfour, wann er in der
Lage sein werde , eine Erklärung abzugeben. Lord Bal -
four erwidert , das könne er im Voraus nicht sagen.

* London , 27 . Mai . Für heute ist ein Kabinets -
rath einberufen worden, wie man glaubt, um über die
Antwort aus Prätoria auf die letzte Depesche des Ka-
binets zu berathen.

* Cetinje, 26 . Mai . An der albanischen Grenze kames bei Zeta zu einem blutigen Zusammenstöße
zwischen montenegrinischen Hirten und Albanesen, bei
welchem auf beiden Seiten mehrere Personen getödte undverwundet wurden. Es sind Maßnahmen getroffen, umdie Ausübung der Blutrache zu verhindern.

Verschiedenes .
st Stuttgart , 27 . Mat . (Telegr .) Die Hauptversammlung desVereins deutscher Zeitungsverleger ist zahlreichbesucht.
st Fort de Frauee , 26 . Mat . (Telegr .) Die Berichte, welchedte nach Martinique entsandte amerikanische wissenschaftliche

Expedition veröffentlichte , lauten pessimistisch , es wird auf die
Gleichartigkeit mit dem Ausbruch der Kratakaua hingewiesrn .Dte Berichte betonen ferner , es sei möglich , daß der ganzenördliche Theil von Martinique zerstört werden könnte .

st Mojuuga (Madagaskar ), 27 . Mat . (Telegr .) Hier ist dte
Pest ausgebrochen . Bisher sind neun Fälle festgestellt.

st Fremantle » 27 . Mai . (Telegr .) Bon der Regierung ist der
Ausbruch der Beulenpest festgestellt worden.

Kroßherzogliches Koftheater.
Im Hoftheater Karlsruhe .

Spielplanveränderung wegen Unpäßlichkeit von Marie Tomschik.
In Karlsruhe :

Donnerstag , 29 . Mat . Abth . 8 . 59. Ab .-Borst . (Mtttelpretse .)Statt „Figaro 's Hochzeit" : „ Tell ", große Oper mit Ballet in4 Aufzügen von Rossini . Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr .Dte bereits zu „Figaro " gelösten Eintrittskarten wollen , so¬fern sie nicht zu „Tell " benützt werden wollen, alsbald zurück -
gegeben werden.

d . Im Theater in Baden :
Mittwoch , 28 . Mat . 36 Ab .- Borst . Statt „Carmen" : „ Tell ",große Oper mit Ballet in 4 Aufzügen von Rossini . Anfang« Uhr, End - S Uhr.

Wetter am Montag den 26 . Mat 1902 .
Hamburg , Neufabrwafser und München ziemlich heiter, Swine¬münde , Münster, Breslau und Metz meist bewölkt, ChemnitzBormittags Regen .

Wetternachrichten aus dem Südenvom 27 . Mat 1902, Vormittags 7 Uhr.
Triest wolkenlos 19 °, Florenz bedeckt 13 °, Rom wolkig 14 °.

WeUeriimcht »e, «e»tr»ll>»re »», siir Mrt» nl,,ie, . HM- v . 27 . Mai 1302.Der Luftdruck nimmt heute von einem über Mitteleuropa ge¬legenen barometrischen Maximum aus bis zu einer Depressionab , welche Nordskandinavien bedeckt. Im Binnenlande ist dasWetter heiter und wärmer als gestern , in den Küstengebietenvon Nord - und Ostsee ist cs dagegen unter dem Einfluß derDepression trüb und vielfach regnerisch . Da das Ortsbarometerrasch fällt , so scheint dte Depression ihren Wirkungskreis weitersüdwärts auszubreitcn, - es ist deshalb zunächst Zunahme derBewölkung und später Regensall zu erwarten.

Wittrrtl, r»br«d»chtt>«^ , »« Metr« t. »1-ü«

Mai
Barom

Feucht.
Seuchng-
keit in
Vroz.

« iM> Htm« «!
26 Nachts S-° U. 7570 10 8 7.7 81 NE heiter27 . Mrgs . 7" U. 156 .1 98 7 .1 79 SE bedeckt27 . Mtttgs . 2- U. 753 .3 19.8 7 .7 45 SW wolkig

Höchste Temperatur am 26 . Mat : 18 .5 : niedrigste in derdarauffolgenden Nachi : 6.9.
Ntederlchlagsmenge des 26 . Mai : 0 .0 mm .
Wafferstaud deS RhetuS . Maxau, 27 . Mat: 518 m,gefallen 19 ew .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.

Anzeigen
finden weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden
gleichmäßig vertheilten

Karlsruher Zeitung .
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Passiva.

1 . Wechsel der Aktionäre .
2 . Grundbesitz .
3. Hypotheken .
4. Werthpapiere

I . mündelstchere Werthpapiere .
II . Pfandbriefe deutscher Hhpoth -Aktien -Ge-

sellschaften .
5. Reichsbankfähige Wechsel .
6 . Guthaben

I . lei Bankhäusern .
II . bei andere Versicherungs-Gesellschaften

7 . Rückständige Zinsen .
8. Ausstänbe bet Generalagenten und Agenten
S. Baarer Kassenbesiand .

1V. Inventar und Drucksachen , voll abgcschrübcn
resp . in Ausgabe gesetzt .

11 . Kautions -Anlagen . . . . . .

-4 -
2 400 000 1 . Aktien -Kapital . 3000 000

160 000 — 2 . Reserve Fonds . 300 000 —

2 135 500 — 3 . Rk »ten -Res . Deckungs -Kap . f laufende Rente» 334 110 —

4 . Prämien -Ueberträge . 1240 000 —
819 777 91 5 . Reserve -ür schwebende Berflcherungssälle

(Schaden Reserve ) . 831 000 —
155 060 — 974 837 91 6 . Sonstige Reserven und - war :

— — I Spezial Res . ( Divid.-Ergänzungs - Fonds 300 000 —
II . Rtfiko -Rescrve . 40 000 — 340 000 —

304 393 35 7 . Gutbaben andererBersicherungs -Gesellschaften — 101 662 98
76 497 96 380 891 31 8 . Kauiions Forderungen . 113 340 —

24 614 06 9. Sonstige Passiva und zwar :
444 995 SO I . Guthaben » General -Agenten u . Agenten 49 930 78

16 512 52 1l . Beamten - Wtttwen- und Waisen -Unter-
stütznngs Fonds . 100 000 —

— — III . Dividenücn-Konio (nicht erhobene Divid ) 450 — 150 380 78
113 340 10. Gewinn und Verlust -Rechnung . . . . 240 197 34

! 6 650 691 ioj i 6 650 691 lO
oes -iLt « :

qez. a . Stsil », Geh . Kommertteuratb , Vo sitzender . a . Stsrnds ^g^ vollz Direktor. S .472
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ist in äsr 2 oit vom 21 . k»1s 28 - Ü. Alls , jeweils
von Vormittags 8 Illir bis ^ aobmittags 7 Ilbr geötknet.
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Das 4°
/oisk Ka-Mt Eiseallahaprämicaalllkhka

«lue Ich« 1867 betreffend.
Die 35 . Prümieuziehuug obigen Anlehens, an der die 3400 Stück

Schuldverschreibungen theilnehmen, die in der Serienziehung vom 1 April 1902
dazu bestimmt worden sind und die nebst den betreffenden Prämien auf
1 . August 1902 zur Hetmzahlung kommen , wird

Montag , den 2 . Jnni d . Js . , Vormittags 10 Uhr .
in unserm Geschäftszimmer Nr . 15 öffentlich vorgenommen werden

Karlsruhe» den 24. Mat 1902 .
Großh. Eiseubahnschnldentilgnngskasse . S .834
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Die Herren Actionärc unserer Gesellschaft werden hiermit zu der am
Donnerstag, den IS . Jnni d . IS ., Nachmittag« 3 '/, Uhr.

tm Bureau der Gesellschaft, Bletchstrabe VO in Pforzheim stattfindenden

3 . onaßenltioken 8ensns >vvn » smmlung
ergebenst ringeladen.

Tagesordnung :
1 . Vorlage der Bilanz und der Gewinn- und Berlustrechnung für das

Geschäftsjahr 1SV1/1S02 und Beschlußfassung über die Verwendung des
Reingewinns .

2 . Entlastung deS Vorstandes und Aufstchtsraths.
Zur Ausübung des Stimmrechts ist erforderlich , daß die Aktionäre ihre

Acttrn mindestens 3 Werktage vor der Generalversammlung auf dem Bnrea «
der Gesellschaft in Pforzheim oder beim Bankhaus Straus L Co ..
Karlsruhe Hinterleger , (8 13 der Statuten ) .

Pforzheim, den 24. Mai 1902 .
Der Auffichtsrath .

HcrmannBecker . S .833

Bekanntmachung.
Dir Stelle eines

Controllerns
der städt. Sparkasse Ettlingen ist er¬
ledigt und soll auf 1 . Oktober d . I .
wieder beseht werden.

Der Anfangsgehalt beträgt
1200 M . Geeignete Bewerber
wollen sich unter Anschluß von Zeug¬
nissen innerhalb 14 Tagen melden .

Ettlingen , dm 22 . Mai 1902.
Der Berwaltungsrath .

HaaS . S '766 .2

An Beiträgen für die Großherzog Friedrich Jubiläums - Stiftung
find bet der Unterzeichneten Zemraljammeistelle weiter eingegangen:

Aus dem Amtsbezirk Karlsruhe (Rest der Sammlung ) 2918 M . 40 Pf .,
aus dem Amtsbezirk Wiesloch (2 . Ablieferung) 50 M ., aus dem Amtsbezirk
Bühl (4 . Ablieferung) 30 M . , aus dem Amtsbezirk Waldsbut (2 . Ablieferung)
14 M . 75 Pf ., aus dem Amtsbezirk Baden (2 . Ablieferung) 43 M ., aus dem
An tsbezirk Villingen (ausgenommen St . Georgen) 1500 M ., aus dem Amts¬
bezirk Freiburg (2 . Ablieferung) 226 M ., aus dem Amtsbezirk Baden (3 . Ab
iieferung) 10 . M ., aus dem Amtsbezirk Freiburg (3. Ablieferung) 23 M . 10 Pf .,
von Frau Wilhelm Mcßmcr , Gasthofbesitzers Werwe in Baden (4 . Ablieftruug
des Amtsbezirks Baden) 100 M ., aus dem Amtsbezirk Meßkirch (2. Ablieferung)
17 M . 96 Pf . , aus dem Amtsbezirk Mannheim (2 . Ablieferung) 100 M , aus
dem Amtsbezirk Heidelberg (3 . Ablieferung) 89 M . , aus dem Amtsbezirk Frei -
burg (4 . Ablieferung) 10 M . , aus dem Amtsbezirk Schönau 880 M ., aus dem
Amtsbeztrk. Wertheiin 767 M 60 Pf ., aus der Gemeinde St . Georgen (Kreis
Villingen) 272 M ., aus der Gemeinde Triberg 5 M ., durch Herrn Fritz
H . Schnitzer, Leutnant d . R . im Hessischen Garde -Dragoner -Regiment, tn
Rotterdam , Ergebniß einer Sammlung unier den daselbst wohnenden Badenern
194 M ., von dem badischen Volksfest Verein in New -Aork 400 M ., durch den
Kaiserlich Deutschen General -Konsul für die Niederlande, Herrn Wirklichen
Legationsrath Or . Gillet in Amsterdam , Ergebniß einer Sammlung daselbst
188 M . 03 Pf ., durch das Kaiserlich Deutsche General -Konsulat für Belgien
als Ergebnis einer Sammlung unter den in Antwerpen wohnenden Badenern
1000 M , durch Herrn Oberbürgermeister Schnetzler bet Herrn Rechnungsrat
Martini weiter eingegangene Beiträge 85 M . 35 Pf . und zwar : vom Gau¬
verband Wiesloch 84 M . 65 Pf ., Mtlitärvereln Ditttgheim 3 M ., Milttärverein
Zimmern 3 M ., zusammen 90 M . 65 Pi ., abzüglich 5 M . 30 Pf . Poslbesvll-
gebühr, durch die Filiale der Rheinischen Kreditbank Karlsruhe von Frau
Helene Steinbrecher in Lissabon 50 M , Herrn Kammerherrn und Geheimer
Kabtnetsrath Richard von Chelius tm Aufträge des Herrn Stadtpfarrers
Beesenmcyer in Wiesbaden als Nachtrag zur Sammlung unter den dort
wohnenden Badenern 20 M , durch Herrn Kaufmann Karl Glöckner tn Mai¬
land als Ergebniß einer Sammlung unt - r den in Mailand lebenden Badenern
und den sonstigen Mitgliedern der dortigen deutschen Kolonie 705 M ., durch
die Filiale der Badischen Bank von Herrn Oberamtsrichter vr . Hermann
Bleicher hier 10 M ., Herrn Pianofortefabrikant Heinrich Maurer hier 5 M .,
Herrn L. von Frieüeburg, Hauptmann beim Stabe des Minden'schen Feld-
Artillerte -Regimenls Nr . 58 in Minden 30 M -, Ungenannt „Fid . s" 5 M -,
durch Herrn Hauptman » Leonhard von Beck in Breslau von zur Jubiläums¬
feier im Zwinger tn Breslau versammelten Badenern gestiftet 170 M ., von
Herrn Martin Gaß tn Chicago 12 Dollars — 50 M . 05 Pf ., von Herrn
Philipp Holzmann L Co ., G . m . b H . in Frankinrt a . M . 500 M ., von
Herrn Hoitheatcrdirckior Hancke (2 . Rate ) 12 M . 50 Pf ., durch Herrn Hof-
aporheker Muncke in Straßburg i. E . Ergebnis einer Sammlung unter oen
daselbst wobnenden Badenern (2 . Rate) 205 M , durch die A . Bielefeld'sche
Hofbuchhandlung hier von Familie St . 2 M ., zusammen 10 688 M . 74 Ps .
Hierzu laut früherer Veröffentlichung 443 890 M . 27 Pf . Demnach Gcsammt-
summe der bis heute eingelieferten Gelder 454 579 M . 01 Pf .

Karlsruhe, den 23. Mai 1902 .
Der Landesansschuß

zur Sammlung für die Großherzog Friedrich Jubiliiums -Stiftung .
Der Vorsitzende :

Schnetzler .
(SM5 ) Der Schriftführer :

Lacher .

IWS .828 . Nr . 1045 . Gerlachsheim .
Die unter 'm 13 . Dezember 1900
Nr . 21410 durch Großh Amtsgericht
Tauberbischofsheim angeordnete Nach-
laßverwallung über den Nachlaß des
am 16 . April 1900 zu Königshofen
verstorbenen Gastwirths Heinrich Fri¬
dolin Müller von dort wird htemtt
aufgehoben.

Gerlachsheim, den 26 Mai 1902 .
Großh . Notariat :

Serger
S .762. Nr . 9418. Konstanz . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Hermann Bach , Kauf¬
mann in Konstanz wird zur Prü -
fung der nachträglich angemeldeken
Forderungen Termin auf

Montag den 9 . Juni 1902 ,
Vormittags ' /,9 Uhr ,

anbcrauml .
Konstanz , den 22 . Mat 1902.

A . Burger .
Großh . Amtsgcrichlssckretär.

Strafrechtspflege.
I -retLummachllllg .

S - 731 . Wilhelmshaven . In
der Untersuchungseache gegen den Heizer
August Karl Griefen der 2 Kom¬
pagnie II . Werstdioisiou bezw . S . M . S .
„Venera ", geboren am 3 April 1877
zu Lauda, Kreis Tauberb '.schofsheim ,
wegen Fahnenflucht wird auf Grund
der 69 ff. des Miliiäestrafgesetz-
bnches , sowie der §8 356 , 360 der Mt-
litärstrafgerichtsordnung der Beschul¬
digte hierdurch für fahnenflücheig er¬
klärt und sein im Dcntschcn Reiche be¬
findliches Vermögen mit Beschlag be¬
legt .

Wilhelmshaven, den 20. Mai 1902.
Kaiserliches Gericht der II . Martne -

Jnipektioil .

öMtlite, Hemnte rc.
finde« bei Act. - Ges. (Lebens .
Berstcheruug mit und ohne
Unters ) . Anstellung «rls General
Agrut »der Jufpektor. Instruktion
und Einarbeitung durchDirrktious
Beamte. Qualistzirte Bewerber

! erhalte » Fixum »ud Spesen». AuS
jährliche Offerte» erbittet dir

! Direktio« ««ter „Existe » »" an

i » » nnnkainn . S 837

Ganz modernes

Arrßbairm-Pianino
aus renomirter Fabrik, noch neu, ist
mit Garantieschein billig zu verkaufen.
Schriftliche Anfragen unter LI 50 an
die Expedition erbeten. S .807

Zieste Anstellung
ISO bis » « O Mark

pro Monat erhalten Herren, die
sich berufsmäßig mit dem Abschluß
von Lebens - und Kindervers. für
? a . Act . - Ges . bef . w . Dct . Off.
u . „ Position ^ an Haasenstei «
Sf Vogler , Mannheim .

Jueipieutenstelle.
Bet diesseitigem Gerichte ist eine

Jncipientenstelle mit 6t0 M . und Ab>
schristsgebühren sofort zu besetzen.

Etwaige Bewerber wollen sich unter
Darlegung ihres bisherigen Lebens-
laufs und Vorlage von Zeugnissen
alsbald melden . S 823 .

Boxberg, den 25 . Mai , 1902 .
Großh . Amtsgericht.

D a u t h.

S 826. Rastatt . Bei diesseitigem
Bezirksamt- ist eine Kauzlcigehilfeumit einer JahreSvergürung von
WO M . sofort zu besetzen.
»,dew -rber aus der Zahl der Aktuare

Jnctptenten wollen ihre Gesuche
nebst Zeugniffen alsbald hierher ein-
. eichen. ^ ' i

Rastatt , den 25. Mai 1902 ,
Großh . Bezirksamt .

Frech .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse .

S -796 . Lörrach . Im Konkurse
gegen Bauunternehmer Carl Gempp
tn Brombach soll die Schlußverthetlung
stattfinden. Der Maffebestand beträgt
2672 M . S Pf . Die bevorzugten For¬
derungen bettagen 1723 M . 77 Pf .,
die unbevorzugten 17309 M . 10 Pf .

Der Konkursverwalter : Jacob .
S -771 Nr . 9906. WaldShut .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Gastwirths und Müllers
Josef Schmid tn Hartschwand ist
heute nach Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben worden.

Waldshut , den 23 . Mat 1902 .
Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

H t e r h o l z e r .
S -795 . Mannheim .

Das Konkursverfahren
über das Vermögen des
Bäckermeisters Josef
Schwtngtn Mannheim
betr.

Zur Schlußverthetlung find l58 M .
50 Pf . verfügbar.

Dabet werden laut dem bei Großh.
Amtsgerichte Mannheim drponirten
Schluhverzeichntffe 41H M . 50 Pf .
nicht bevorrechtigte Forderungsbeträge
berücksichtigt.

Mannheim, den 24. Mai 1903.
Georg Fischer , Konkusverwalter.

, S 772 . Nr . 9528. Konstanz . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Bäckermeisters Emil Stroppel
m Konstanz wurde nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins durch Be¬
schluß des Großh Amtsgerichts dahier
>om heutigen aufgehoben.

Konstanz , den 23 . Mat 1902 .
A . Burger ,

AwtSgcrichtSsekretär

NttgkbunsvlmKauarbkjrkn .
Für den Neubau eines Finanz -

amtsgcbäudes in Hornberg sollen
unter Zugrundelegung der für Slaats -
bauten gütigen allgemeinen und beson¬
deren Bedingungen folgende Arbeiten
vergeben werden :

1 . E >darbetten, 2 . Maurerarbei¬
ten , 2a Beton - und Ccmcnt-
arbeitcn, 3 . Sreirihauerarbetten ,
a . ,n Granit , d i» rothem Sand -
stein, 4 . Zimmerarbeilen , 5 . Dach -
deckerarbeiten ( Schiefer) , 6 . Bicch -
nerarbetten , 7 . Grobschmiedarbeiten,
8 Guß - und Walze>senlieserung,
9 . Blitzableimng, 10 . Haiiscnlwäs-
serung

Zeichnungen und Bedingungen liegen
an den Wochentagen vom 23 . d . Mts .
bis einschließlich « . Juni d . I . wäh¬
rend der Vormittagsstunden vo»
8 bis 12 Uhr aus dem Geschäfts¬
zimmer der unterfertigten Stelle zur
Einsicht aus und können daselbst auch
Ar beitsaus ;üge als Prcisangebotsfor -
mulare in Empfang genommen werden.
Ausgefüllle und ausgerechnete Ange¬
bote ans Einzelpreise sind verschlossen
und mit enl' prcchender Auischrift ver¬
sehen spätestens bis 7 . Juni d. I »,
Vormittags Itt Uhr , bei der unter¬
fertigten Stelle portofrei einzuretchen ,
woselbst auch um diese Zeit die Eröff¬
nung der Angebote in Gegenwart der
etwa erschienenen Bewerber erfolgen
wird.

Zuschlagsfrist 4 Wochen . S -720 .1
Donaueschingen, den 21 . Mai 1902 .

Großh . Bezirksbaumspcktiou.

Wasserversorgung
Jestette«.

(An der Bahnlinie Schafshausen—
Egltsau .)

Die Gemeinde Jestetten vergibt —
vorbehaltlich Höherer Genehmigung —
die Erd - und Metallarbeiten für ihre
neue Wasserversorgung, bestehend aus
ca . 6400 in Gußrohrsträngen von 100 ,
90, 80 und 40 mm Lichtweite , seiner
32 Stück Hydranten , 26 Stück Schie¬
ber rc . sowie die Bestandthcile sür ca .
100 Hausleitungen .

Die für die Angebote zu benützenden
Verzeichnisse , welche unentgeltlich von
uns bezogen werden können , sind ver¬
siegelt und mit der Aufschrift „Wasser¬
versorgung" versehen spätestens bis

Montag » den » . Juni »
Vormittags 1 « Uhr»

an den Gemeinderath Jestette « ein¬
zusenden . S 829

Thiengen, den 24 . Mai 1902.
Großh . Kulturinspektion.

Pflasterarheite «.
Großh . Wasser - und Straßenbau -

Inspektion Emmendingen vergibt im
Wege des schriftlichen Angebotes die
Herstellung von 814 gm Rinnenpflaste-
rungen auf den Landstraßen, in Heck-
fingen , Riegel , Emmendingen , Denz,
fingen , Waldktrch und verwinden ,
sowie 653 gm Fohibahnpflaster in Em-
mcndingrn . Zu den Angeboten sind
die auf dem Geschäftszimmer der In¬
spektion auflirgenden Angebotsformu¬
lare zu benützen . Dieselben sind ver¬
schlossen- Und portofrei bis längstens

NIonlag den S » Juni b» I »
Vormittags 1V Uhr.

mit der Aufschrift „Pflasterungen " «u>
der Inspektion einzuretchen , woselbst
dir Verzeichnisse und Bedingungen zur
Einsicht offen liegen. S 690 -2
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